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TEXT UND FOTO: 
DR. ALFRED UHL, LEITER 
DER ALKOHOLKOORDINA-
TIONS- UND INFORMA-
TIONSSTELLE (AKIS) AM 
ANTON PROKSCH INSTITUT 
(API) WIEN

Die Alkoholpolitik des protestantisch ge-
prägten europäischen Nordens setzt tradi-
tionell auf Alkoholkontrolle, d.h. auf hohe 
Preise, Beschränkungen und Sanktionen. 
Angesichts negativer Erfahrungen mit Alko-
holprohibition werden heute zwar nur mehr 
selten radikale Alkoholverbote gefordert, aber 
die Überzeugung, dass eine Gesellschaft , die 
den moderaten Alkoholkonsum positiv be-
wertet, Alkoholgefährdete indirekt zum Al-
koholmissbrauch motiviert, rückt konsequent 
auch den moderaten Alkoholkonsum in ein 
negatives Licht.

Die vorherrschende Sichtweise im katholisch 
geprägten europäischen Süden, Westen und 
alpinen Raum, zu dem auch Österreich gehört, 
sieht hingegen moderaten Alkoholkonsum als 
integralen Teil des kulturellen, gesellschaft -
lichen und wirtschaft lichen Lebens. Von 
alkoholpolitischen Maßnahmen erwartet 
man, dass diese auf exzessiven und süchtigen 
Alkoholkonsum abzielen und jenen, die ver-
antwortungsbewusst mit Alkohol umgehen, 
keine Steine in den Weg legen. Kontrollmaß-
nahmen werden allerdings in jenen Bereichen 
akzeptiert, wo Dritte unmittelbar und massiv 
gefährdet werden, z.B. in Zusammenhang mit 
Alkohol im Straßenverkehr. 

Solange die europäischen Staaten ihre Al-
koholpolitik noch weitgehend unabhängig 
gestalten konnten, gab es wenig Motiva-
tion, den eigenen alkoholpolitischen Weg 
auch anderswo vehement zu propagieren. 
Starker Harmonisierungsdruck im Zuge der 
europäischen Integration hat das allerdings 
grundlegend verändert. Wenn einzelstaatli-
che Alleingänge immer schwerer werden, ist 
es günstig, andere europäische Staaten vom 
eigenen Kurs zu überzeugen, um dann mit 
Mehrheitswind aus Brüssel in die gewünschte 
Richtung zu segeln.

Der aktuelle alkoholpolitische Diskurs in Eur-
opa ist vor dem Hintergrund des Perspektiven-
konfl ikts zwischen dem europäischen Norden 
und Süden zu interpretieren. Anfangs gelang 
es über eine Publikation (Babor et al., 2003), 
die traditionell nördlichen Zugänge als einzig 
rechtfertigbare, evidenzbasierte Position zu 
präsentieren und die am Ideal der emanzipa-
torischen Gesundheitsförderung orientierten 

Präventionsansätze als ineffi  zient und teuer zu 
diskreditieren. Inzwischen nimmt der Wider-
stand gegen diese Simplifi zierung zu. Die kla-
ren und einfachen Handlungsempfehlungen 
von Babor et al. sind in dieser Form durch 
die Datenlage nicht gerechtfertigt und wären 
in Österreich großteils gar nicht umsetzbar 
(Uhl et al., 2005). Die technisch-funktionale 
Zugangsweise der Publikation verschleiert 
bzw. thematisiert nicht, dass ethische Ent-
scheidungen („Was soll sein?“) logisch nicht 
aus empirischen Sachverhalten („Was ist?“) 
abgeleitet werden können (Uhl, 2007). Damit 
wird auch ignoriert, dass im Hintergrund zu-
nächst eine Entscheidung über das zugrun-
de liegende Menschenbild stehen muss (Uhl, 
2007). Konkret geht es um die Entscheidung 
zwischen einem demokratisch-emanzipato-
rischen Menschenbild im Sinne der WHO-
Ottawa Charta und einem explizit paterna-
listisch-kontrollierenden Ansatz.

Um nicht falsch verstanden zu werden, in 
der Politik sind mitunter auch Kontrolle und 
Zwang notwendig, aber in einer demokra-
tischen Gesellschaft  sollte beides immer nur 
die ultima ratio sein, d.h. wenn massive Selbst- 
oder Fremdgefährdung droht und alle anderen 
Methoden konsequent gescheitert sind.

 

Alkohol und Politik

Dr. Alfred Uhl zum alkoholpolitischen 
Diskurs im Europa von heute
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